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Cfirtain ri"e l °  t*me *n everY slaughterhouse, that is also a packing plant arises surplus of bacon ride and cause 
‘lllrnbg xJlculties how to sell them. The only way, which I see to solve surplus problem, would be that certain
laii F ’m ng ° f  slaughtered hogs be treated for hiding, and such a hide we could be used by the leather industry ob-
'lirig ®^her lining leather or leather somot. I am aware, that any change of technological process from scal- 
6̂side ln^ ’ Can accepted only in the case if  it does not require any greater o r additional expenses. 

a>ty tfa Srn any solution has to be such, that the slaughter line can function in alternatives, that is to say that 
¡j ^sition from one to another technology would not cause any complication in any respect.

3 f t  -  ttle:Alt
or
cai

existing croupon linese for hogs hiding have a lot o f shortcomings, and what iseven m ore essen- 
othe *S no solution for the alternative functioning. Therefor such a technology was not acceptable for us. 

solution would be if within slaughter line is used special equipment for the hogs hiding like "Boss"
siste:
Posit;

And

tnatic hogs processin in c ." are . Due to outlined, I have approached the hiding technology in v e rti-  
l°n. which was in our circumstances, the only way to assure all of the afore mentioned conditions.

Plu. our
atly Ion,

with the vertica l hiding technology we were realizing a profit of 5o,oo Dinar ( 7 D M -) per hog, 
opinion, quite a decent economic result. Of course, all this is relevant if  we are not to to le-

ger the fact, that we eat bacon ride being priced as pork instead, in high quality meat products.

AVEC LE DEPOUILLEMENT VERTICAL DE COCHONS AVEC UN REGARD SPÉCIAL ENVERS
S t atio n  e c o n o m ic .

^ARcq,
a n d r ij a
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16 sUrpl
s-̂ Us de pellicules restées pendant une année a obligé d ’ arranger ce problème. La seule solution de 

3 *PdustUâ on n°us avons vu dans l ’ industrie de cuir c ’ est-à  -  d ire dans le  dépouillement du cochon, Dans 
r*8 ^e la peau c ’ est à d ire dans 1 ’ êcorchement , nous avons vu le  seul dénouement de cette situa—

^Us av
Cgs as Su, que le  changement de la procédure déchanderà dépouiller peut être accepté seulement dans 

.C0l>Si(jgS* ^  n’ y avait pas de financières ou quelques maintes contrariétés. En memej:emps, nous avons
u9ie de que cette decision doit être alternative, doit changer de la technologie d êchander à la techno

] •
' V  9ner «

Cou inem ent et inverse sans ancunne difficulté.

o » Croupon" s ou les lignes ou sont instalés les arrangements spécials pour dépouiller  ̂comme 
u . . .  . . . .  ’ entre pas en considération parce que cette manière nel6tï|Plit n Systematic hog processing ir». , ** •-----— ---------

®ciciè e ^  ês c°ndisions nécessaires et importantes pour nous. C ’ est pour quoi, nous nous avons sommes 
V°Ps u0u utilise r l ’ écorchement vertica l du lev ier Demag, qui nous convicu par ce que nous avons pu pou- 

épat,S acc°nder mieux avec les conditions mentionnées. Avec l ’ écorchement vertical nous avons réalisé 
s 9Ue de 5oao Dinars (7 D M .) par un cochon, que nous ne considérons pas peu. Notre calcul est va- 

6 ia si-nous ne mangerons pas les pellicules dans des produictes charnus sous le nom et le prix
8 du prem ière qualitée.



UNSERE ERFAHRUNGEN MIT VERTIKALE SCHWEINEN E N T H Ä U T U N G  MIT BESONDERER RÜCKSICHT AUF 
E K O N O M I S C H E  RECHTFERTIGUNG
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Die Überschuss der Schweinenschwartez, welche von Zeit zu Zeit im Laufe des Jahres erschweinen, ant̂ .r 
uns auf die Lösungen dieser Probleme. Die einzige Lösung für einer Ausgang aus diese Situation, sehet1 
nur durch die Hautindustrie, dass heisst, durch die Schweinen enthäutung.

Wir waren bewusst, dass eine ganze Technologieverenderung von Brüh nach Enthäutung, nur dann in die ^  
Frage kommt, wenn es ohne grössere finanzielle Ausgaben gehen könnte. Neben dem, eine solche techn^ 
gische Lösung muss alternativ sein, d.h. dass die Umgang von brühen nach enthäutung und umgekehrt, 
komplikation und Schwierigkeit geht.

Ein'. II #
Die beständige "croupon" - s Linien, oder die Linien mit "Boss" oder "Systematic hog processing inc-̂ . u„, 
richtungen k o m m e n  nicht in die Frage, wegen den anführende Forderungen. Desweges haben wir uns 
sere Weise entscheidet, sozusagen ohne finanzielle Ausgaben, auf eine vertikale Enthäutung. Mit der v  ̂
kaler Enthäutungstechnologie ersparen wir pro Schweinen 5o,oo Dinar (7 D M . )  was nicht wenig Geld i 
Natürlich, diese Rechnung gilt nur unter solche Vorassetzungen, wenn wir nicht die Schweinenschwarte 
die Fleischprodukte unter der N ä h m e  und Preise vollwertiger Fleisch essen.

HAill QH-iT C BEPTKriAJIbHoiM CHtlTMEM KOM CBMHEm 
C y^ETOM 3K0H0MMqECK0.. OBCTAHOBKK
,Hp A. MapoT

M3JinmeK kojkh, KOTopHH noHBJiHeTCH H H orfla , 3acTaBMJi Hac oSpaTHTB BHHMaHHe Ha pemeHHe 

3Toro Bonpoca.
EflHHCTBeHHHH BHXOfl H3 3T0T0 nOJIOJKe HHH MH yBHflejIH B 0 6pa6 0TKe KOJKH T .e .  ee CHHTHH.
Mh co3HaBajiH, hto nepexop, ot t exHHnecKoro npopecca c onmapHBaHHeM Ha CHHTHe kojkh 

HMeeT cmhcji tojilko b tom cflynae, ecjiH oto bo3mojkho npoBecTH 6e3 (]?HHaHCOBbix 
H flpyTHX 3aTpyfiHeHHH.
Kpotie toto mh c w k tann, hto TaKoe pemeHHe hojijkho 6htb  ajiBTepHaTHBHHM, T .e .  hto 

nepexoflH c TexHOJiorHH omnapHBaHHH Ha TexHOJiorHB chhthh h HaofiopoT hoiijkhh htth 

6e3 3aTpyflHeHHH.

KpynoHCKne jihhhh, T .e .  jihhhh, rfle nocTaBJieHH cnepHanBHHe ManiHHH ajih chhthh kojkh, 

KaK Te, KOTopue np0H3B0flHT "B ose " hjih " System atic  hog p ro c e s s in g  i n c . " ,
He npHHHMajIHCB BO BHHMaHHe, TaK KaK OHH He BHnOJIHHJlH ynOMHHyThIX BHIiie, OHeHB BaJKHHX 
J5JIH Hac yCJIOBHH. [IOSTOMy MH H36paJIH BepTHKajIBHOe CHHTHe KOJKH npn nOMOIUH nOflBeMHOrO 
KpaHa, HTO HfieajIBHO IlOflXOflMJIO HaM, npHHHMaH BO BHHMaHHe 3TH yCJIOBHH .
C BepTHKajIBHHM CHHTHe KOHH CO CBHHBH Mb! CB3K0H0MHJIH OK. 50.00 flHHap 
HTO MH CHHTaeM HeMaJIOM SKOHOMHeH.
KoHeRHO Ham paccneT nencTBHTejieH b tom cjiynae, ecjin He 6yneT flonycKaTBCH, htoSh 

KOJKa CBeflamacB b mhchhx npojiyKTax , bhctynauiunx nom, HOMeHKJiaTypon h qeHOH bhcoko-  

KanecTBeHHHx.
/ nepenewaTaHO CTapaHHHMH MHCTHTyTa WccjieflOBaHHH Mfica /
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^In^^technologie ist in der ganzen Welt bekant. Die modernization dieser System ist 
äer ,'t gegangen und dass wie in technische Lösungen und Produktivität, so auch in 
siner der Kosten. Ein moderne Schlachthof mit der kapazitäten 15o-2oo Schweinen in 
le ojp buru*e» bat eine ganze Reihe von Einrichtungen, wie: Der Einrichtung für vertika- 
tUug _r .horizontale Brtlhen - mit Wasser oder Dampf -, der Einrichtung für Haarentfer- 
4ie5.r horizontal oder vertikal Lage - mit oder ohne Abflammen, oder die Ofen für

lammen /wenn die Abflammen schon nicht in der Schermaschine ausgeführt ist/, der 
■̂ eiig dtung für Russentfernung, der Einrichtung für waschung und polierung verschidene 
«4l U * °der ganzen Körper. Das alles zusammen macht eine solide Geldsumme von 3oo-4oo 
b®i alte Dinar (cca 45o.ooo-5oo.ooo DM) aus. Alle diese Einrichtungen Bestehen

1;häutungtechnologie nicht.
fl

e*bige\^^^ecimoD°§;i-e’ bekommen wir die Schweine mit Schwarten zusammen, welche von 
dsai \v< ™eilen des Rumpfes entschwartet wird oder nicht. Die bekommene Schwarte nützt 

eine komponente bei wenige werte - billige - Fleischproducte, oder sogar, na- 
°der dnerlaub, als komponenten teuere Pleischproducte, wegen finanzieller debalans 
®0hweiSe*U'*‘a^don. Die Schwarte, welche man auf einige Teile der Schweinenfläche - 
dHbaianenfleisch läst, darstellt eine Sorte, für Konsumente die teuerste und nützlose 
isst fe’ welche die Konsumenten wen es zum Beispiel Schihke, speck oder Schulterblat 
®°War+e®eD™ässig als eine ünnützige Körperteile wegwerften. Das bedeutet, dass der 
Sezwii, ® ^eüsweise ausgenützt ist für: 1./ In "nutritivzwäcke", oder 2./ ist der Kunde 

v®" DÜr teuere Geld der Schwarte zu kaufen und nach dem derselbe wegwerfen. 3./ 
b̂ lligpi ■*ceiner Plasman und bleibt der Überschuss mit Verkaufspreis für lo-15 mal 

6 r als der Rohhautpreise.
war-“filast eigentlich der Grund Ursache dass wir mussten darüber nachdenken wie wir diesen 

®°sitivÖSen können, dass heist, die Umstellung dieses Baiaste in der finanzischen  ̂ *ven Absatz.

s l f t i s *  Enthäutung in Jugoslawien ist nicht populär, und so auch nicht in unserem 
•bid g Sfe* Die Ursache liegt warscheinlich in der altmodischen Schweinen Enthäutung 
Sebetl «?er grossen expansie der Brühtechnologie, welche damals nicht die Möglichkeit 
Jb erSt er die Enthäutung nachzudehken. Wen man über die Enthäutung der Schweine spricht, 
bet Via]61 Reibe denkt an die horizontale oder die schreg gelegte croupon Enthäutung mit 
Scbwejh2e» welche als Schlachtlinie, bei etwas grösseren Schlachtkapazitäten, 15o-2oo 
T°b (je”e Pro stunde, stellen eine besondere technologische Konzepzion dar. Wen wir heute 

^hrz ^cbweinen-enthäutung sprechen, steht alles ganz anderst, und es ist klar, dass 
ester Zeit dieser Technologie mehr Aufmerksamkeit geschenkt wird.

Cu’" U n ^ 611 wir schon Produzente für Schweine Enthäutung Maschinen als "Schmidt Boss 
« * * * >  "Systematic hog processing inc.", welche die komplete linie mit sehr preciser 
a r ee*«Ci®r Rechnung entwickelte. Es besteht auch die vertikale Enthäutung mit Hilfe 
^ e l e °nlichen Demag Aufzug angelegt an dem Transportgeleise. Dasselbe ist schon nützbar 

der un<* verwendbar in Zalaegerszeg, und ab Januar 1974 in Pfecs /beide in Ungarn/
Di,

heuen linie für Schweine Schlachtung Kapacität 12o Schweine auf die Stunde.
der Schweine Enthäutung wollten wir so aufstellen das wir uns keine 

> i e m?+e’ technologische und Finanzielle Schwierigkeiten auf der jetzt bestehende 
d bebhat- Dhühen nicht verursachen. Weiterhin soll eine Möglichkeit bestehen für eine 
erteiltWe hearbeitung, damit dass dieser Übergang keine technische Schwierigkeit

yjfj- Dass heist, wir wollten die Enthäutungstechnologie mit einer minimalen Aus- 
•k. ohne Rekonstruktion und Adaptation einführen.

Re
Dle R e i b u n g  der Enthäutungs-technologie auf unserem Schlachthofe

die uine werden nach gewönlicher Waschung vor der Betäubung, in vertikaler Lage, 
gJ'Stiejj ykonvejerizierte Entblutungslinie geschlachtet. Nach der ausblutung, die Schweine

die Brühbasene welche bei der Enthäutungstechnologie zugedeckt ist, und 
einen Arbeitstisch darstellt. Da, werden die Schweine noch einmal gewaschen, 

01 ̂ eRip+re ^ d  hinteren Spitzbeine abgeschnitten, vorbereitet der Locher für die Hacken 
<j?te der Ahilsehee, sowie die Ausführung der Schneide für Beginn der Vorenthäutung. 

e},g6r:i? Schweine werden durch die Schermaschine durchgelassen und kommen auf den 
htten Tisch für primäre Toilette welche ist bei der Brühtechnologie genüzt.

. . ..................
Auf

esem Tische wird die Vorenthäutungs Fase der linken und rechte Seite des Kopfes
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eh*11'und Teile des Halses ausgeführt, und Vorenthäutung eine kleinen Gebietes vom Unters kel und Tarzal Gebietes. Nach dem, wird das Schweine auf die Hacke gelegt und auf ® Geleise aufgezogen. Vom Arbeitsplato in Höhe von einem Meter, wird die Vorenthäutung g, ausgeführt im leisten, Kniegebiet und Bauch, weil das Geleise höhe von 2,85 meter ® . glicht eine optimale Arbeit vom Boden in Verbindung mit der Vorenthäutung übergebU Halsteile, fordere Küsse und ein Schulterteil.

So ein vorbereiteter Körper komt zum Enthäutungsplatz, wo mit Hilfe der Ketten d®rile Schweinekopf fiksiert wird mit einem Haken für den Boden, weil die befreite Hautte vom Kopfe, Halse und vorderen Beinen werden mit der Aufzugskette fiksiert. Die Hau wird von unten nach oben gezogen, mit Hilfe einer Zweischneiligen Aufzuges, und bei dem wird es in ausordentlichen Pallen ausgeholfen.
Her Körper wird nach der Enthäutung befreit, und geht weiter bis zum Waschplätze. »  aufgehobene Haut oben dem Geleise, wird von einem Arbeiter befreit, in eine Rinne wor'fen und kommt in einen Sammel. Raum. Hier ist eine Maschine für die übrig geblie Ketten entfernung angelegt, welche das Eigentum der Vertreter der Haut industrie i
Die andere Arbeitsfase welche mit der Brühtechnologie identisch ist, werden wir hieI 
nicht beschreiben.
Von der technologischen Besohreibung sehen wir, dass wir die Brühtechnologie Linie e nützen für die Enthäutungs technologie, und dass die Arbeiter auf ihren Arbeitspin sozusagen so eingetelt sind wie früer waren. Was den Schwarten Überschuss und finaJ zielle Rechnung anbelangt, glauben wir das jemand die Krage stellen wird, ob die Enthäutung die besste Lösung ist. Wir glauben, dass wir mit unserer Linie zufried® stellende und Efektvolle Resultate erlangt haben und das wir uns in die Normen der Enthäutungstechnologie eingeschaltet haben. Bei diesem, haben wir in der Käse Vor 35$ Haut mit den Händen befreit, die Körperkontamination ist weniger als bei ^ 2 %  jö scher Krupon-enthäutung und der Schlachtungskoefizient ist 4 Schweine pro Arbeit 
stunde.
Was die ekonomische Verantwortung anbelangt, haben wir bei dieser Zahl Schweine, welche vorausgesetzt den Überschuss von Speck-entschwartung daxstellen, unternahm wir eine Enthäutung, dass heist das wir mit dem Hautpreise 15 mal grösere Schwark preise bekommen. Ausser dem, haben wir bei der Enthäutungstehnologie eine ersparune realisieren, wie: Energetik für Abflammen, elektrische Energie für Betrieb ver- verschidener Einrichtungen, energie für Abkühlung, bei heissen und kalten Wasser,  ̂auf die Stockung bei der Maschine welche bei der Enthäutung nicht benützt wird, den reserve Teilen, bei der Vergrösserung der Arbeitsproduktion, bei einem Arber Schlachthofputzer, bei der Arbeit-Manipulation mit den Schweinehaaren, bei der Ar ^  
beit der Speckentschwartung, und bei der Lunge welche nicht konfisziert ist wegeweg- Brühwasser, welches zusammen cc 7o,oo Dinar ausmacht. Y/enn wir von dieser Summe w nehmen die Spitzbeine, Schwanz, Ohren, Schnauze, die übergebliebene Kette auf de Haut, Schwarten, die energetic für Enthäutungstechnologie, dan erschaffen wir er: 
Ersparung pro Schweine cc 5o,oo Dinar, /cc 7 DM/

T1ßWir nehmen an, dass wir nicht befügt sind für die ekonomische Abrechnung, für unse^ kleine Zahl bearbeitender Schweine, und ich möchte hier gerne zwei überzeugende b  spiele anführen. Nach den Angaben von Budavari - 1971, mit der Enthäutung waren ^  Ungarn 73$ geschlachteter Schweine, welche 2,2 Millionen Schweine ausmachte, u110 welche nach der Angabe von Tancausove, mit der Enthäutung 7,ooo.ooo Schweine beai beitet, d.h. 8,7$ von insgesamt 8 0 ,0 0 0 . 0 0 0 geschlachteter Schweine. Ungarn hat “ aUcb vor kurzem, in meisten Pallen klassische kruponierte Schweine bearbeitet, wie es in den Ostländer überwiegend ist. Nebenbei vom nationalen Aspekte fanden die Ung‘ eine mehrseitige Rechnung, auch wenn der Schlachthof Verlust hatte lo,67 Forinte einem Schweine /nach Budavari 1971/. Die neue ungarische Abrechnung, als sie a» vertikale Enthäutung übergingen, Zeigten einen apsoluten, positiven finanzielle* 
Efekt.

, rAls zweites Beispiel möchte ich SAD erwehnen, wo bei einer äas Haupttema auf aei sammenkunft amerikanischer kemie Hautindustrie (American leather Chemisis AssociBis zu dieser Zeit haben die Amerikaner, /nacn

ZU'
__________________ ____ I s s o c i a ' ^

tion) 1975 die Schweinehaut war. Bis zu dieser Zeit haben die Amerikaner, . _einanderlegung Tancausove/, nach der Hauttechnologie bekamen 7 ,0 0 0 . 0 0 0 Schweine Haute, von insgesammt 8 0 ,0 0 0 . 0 0 0 geschlachtete Schweine, und jetzt nahm sich sog" der amerikanische Staat dafür an, - wegen dem gewaltigen finanziellen nationale■ ß Efekte - für die Einführung Enthäutung aller geschlachteter Schweine, was wäre richtige revolution in den Schlachthäusern und in der Lederindustrie.
n fr2'In dieser hinsicht werden die Amerikaner nicht die ersten sein, weil die Bulgare ben im Sinne in kürzester Zeit die Enthäutungstechnologie einzuführen, an allen

Schlacht hausern in Bulgarien.
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bleibt uns noch zurück das wir die Verlust und Gewinn absätze vergleichen von 
. ei antroPiti—   ̂ t v̂, ,<̂-,0̂ 0 diese Vergleich in Binare und Bezug auf die■jUen ^igeführe Technologie. Ich werde 
ifoi"slawische Verhältnisse darle_ 

lation für sich ausarbeiten.
Kâ jawische Verhältnisse darlegen, und ein jeder der Interesse Hätte, kann die

4. ''in haben Verluste bei der Maschinen Enthäutung:
i* Teil der Schweine Schnauze -und zwei Ohren
• Vier Spitzbeine und Schwanz

^ ' °>5 kg. Rohspeck welcher auf der Haut übrig bleibt nach 
Abfetung - /Preis diferenze zwischen Haut und Rohfett/ 

c’ Betriebs - energetik 
r '  Speckschwarte 3,5 kg
• Nachträgliche Fettabnahme
'• Verluste wegen dem nidrigen Rohfett Preise, welche in 

der technische Industrie verwendet wird
Insgesammt Verluste nach einem Schweine
haben Gewinn bei der Maschinen Enthäutung: 

p- Schweine Haut
% ' Vier Spitzbeine, Schnauze, Ohren - durch Kafilerie
• Energetik für Abflammen
• Elektrische Energie 

6 ^ m e s  Viaser
' Kaltes Waser
• Ersparung auf die Stockung
• Reserve Teile
• Zehnjähriger Gewinn vom Kapital Welcher nicht ausgegeben 

lo wurde für Einkauf Einrichtungen für die Brühtechnologie 
Tt* Ersparnisse bei der Produktivität der Linie
• Eür die Aufrecht erhaltung der Maschinen welche nicht 

lg vorhanden sind
Bei einem Schlachthofputzer 

I4" Abkühlung
15’ der Lunge - kein Basen Wasser 
]̂ g‘*Bei Salzung und termische Bearbeitung
‘ Bei Speckentschwartung, termische Bearbeitung der 

-¡~ Schwarten und Bearbeitung mit dem Hikrokuter
Im Krankenzustande, weil die Zahl der Arbeiter und 
die Bearbetung der Hautoberfläche verkleiner wird

Es

Ber gesammte Gewinn bei einem Schweine
Ber Gewann bei einem Schweine 
Der Verlust bei einem Schweine
Ber Reingewin bei einem Schweine bei Snthautungstechnologie

4 . 0 0 din.
7 .00 din.
2 ,8o din. o,lo din. 
2 ,1 o din. o,25 din.
6 . 0 0 din.
22,15 din.

4o, 00 din.
4 . 0 0 »
3 ,6o "
o,35 "4,5o »o, 2o " o,5o " o,15 "
3.00 "
0,65 "
o,5o  " o, lo " o,25 din.

7.00 "
3.00 "

1 ,2o
o,5o
69.50 din.
69.50 din.22,15 "47,45 din.

logi ^,?ihgentlich unglaublich, das neben so vielen Beweisen im Vorteile der Hauttechno- 
serVe aiese Technologie sich sehr schwehr durchdringen tut, oder mit einer grossen Re- 

entgegen genommen wird.

5,

Z u s a m m e n f a s s u n g :
v j ^ ^ u n g  der Enthäutung, wie auch der Übergang auf die Snthautungstechnologie es6 fnft rO _ -1 nm __r» u __ I-1-. A3 ̂  Txin 10 + 7+. Hio RTl lVl "hp—
chhoL

Auch

e möglich auszuführen auf die bestehende Schlachthoflinie, wo jetzt die Brühte-
°Sie angewendet sind.
in Bällen wenn die Schlachthäuser alternativ arbeiten möchten, könte man einem 

Sseren Viert realisieren von der Schweine Haut.
He

aSe von. cca 5o,öo din. pro Schweine.
Uig Hautenthäutung hat eine Reihe Vorteile und ausserdem realisieren wir Erspar-

hi^^erflgohe kontamination mit 3rühwasser und Brühwasser in der Lunge ist ver-

PrQV-,i,®s'ung wäre das ewige Problem die Behaarung des Körpers, wie auch das Haar 
Dem und Kocherbeharung in den Fleisch Produktionen.



6 . Warum enthaaren wir die Haut, kühlen die Haut ab, und die abgekühlten Schweinen specke Entschwartung als wertloses Produkt, wen inan das alles mit Enthäutung 
lösen kann.

7. Bei der Enthautungstechnologie ist nicht notwendig eine ganze Reihe teure Ein­richtungen anzuwenden.
8 . Die Einrichtungen bei der Snthautunstechnologie sind lo-15 mal billiger als bei der Bruhtechnologie.
9. Vom' Nationalen Aspekte angesehen, in Jugoslawien wurde man Jährich cca 15o m i H 9 10

nen Dinare ersparen auf den Schlachthofen, und durch die Hautfabriken und Leder-  ̂
fabriken noch cca 35o millionen, was insgesamt 5oo millionen Dinare ausmacht, oa 
7o,ooo.ooo DM.




